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Intelligenz-Blatt 
N „ fuͤr den 3 

Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 

No. 77. Montag, den 31. Maͤrz 1828. 


ee. 5 


Angemeldete Fremde. 
Angekemmen. vom 28ſten bis 29. Mär; 1828. 
Herr Amtmann Wahl nebſt Frau von Jeſeritz, log. in den 3 Mohren. Herr 
e. Piwnitzki von Malſau, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Gutsbeſitzer Schoͤnlein von 
Rekau, log. im Hotel de Thorn. 5 
Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Brunnenmeiſter Herold nach Neuenburg. 
Die Herren Kupferſtichhaͤndler Battiſta Nervo und Guiſeppe Granello nach Dirſchau. 


L rt!!! RN BE 

Mit Genehmigung der Stadtverordneten-Verſammlung ſoll das unter dem 
Namen der 2ten Baumſchließer⸗Wohnung bekannte, der Kaͤmmerei zugehörige Grund⸗ 
ſtück am alten Schloß M 1670/72. welches bis Oſtern d. J. zum Theil an den 
Heren J. C. Michaelis vermiethet geweſen, von da ab, gegen Erlegung eines Ein⸗ 
kaufs und jaͤhrlichen Canons in Erbpacht ausgethan werden. 

Dieſes Grundſtuͤck beſteht sub M 1670. aus 

a, einem Hauptgebäude, 

b, einem Hintergebaͤude, 

c, einem Hofraum mit Schoppen, a 
und sub e 1672. aus einem angreazenden beſonders aptirten umzaͤunten Hof⸗ 
raum an der Straſſe. Die nähern Bedingungen, unter welchen die Erbpacht Statt 
finden ſoll, find auf unſerm Nathhauſe bei dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 
einzuſehen. Erwerbluſtige fordern wir nun hiemit auf, ſich mit ihren Gebotten in 
termino den 8. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
ebendaſelbſt zu melden. Danzig, den 1. Maͤrz 1828. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Der unter dem Junker⸗ oder Artushofe belegene Rathskeller mit doppeltem 
Eingange vom Langenmarkt und von der Brodbaͤnkengaſſe, in welchem ſich ein 
großes heitzbares Zimmer, 4 beſondere Cabinette, Küche, Holzremiſe und laufendes 
Waſſer befinden, ſoll von Michaeli d. J. ab, auf 10 Jahre zur Benutzung als 
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Wohnkeller mit eine chank oder zur Aufbewahrung eines Weinlagers, v 

neuem erddict ene (dur vr der Geben ſicht ci Ra Br 3 
| den 2. April d. J. Vormittags um 11 Uhr 

allhier zu Rathhauſe an, zu welchem wir Miethsluſtige mit dem Bemerken einladen, 

daß die Miethsbedingungen taͤglich eben dort bei dem Herrn Calculatur-Aſſiſtenten 

Bauer eingeſehen werden koͤnnen. N 
Danzig, den 10. März 1828. - 
— Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die in der Frauengaſſe an der Ecke des alten Roſſes unter der Servis⸗No. 
851. belegene, der Stadtgemeinde zugehoͤrige wuͤſte Bauſtelle, woſelbſt ehemals das 
Schwarzſche Grundſtuͤck geſtanden, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung 
in Eebpacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin hier zu Rath⸗ 
hauſe auf den 8. April c. Vormittags um 10 Uhr 
an, in welchen Termin Erbpachtsliebhaber ihre Gebotte zu verlautbaren haben wer— 
den. Die Erbpachts-Bedingungen koͤnnen in der Calculatur beim Herrn Calcula: 
tur⸗Aſſiſtenten Bauer eingeſehen werden. ? 
Danzig, den 11. März 1828. 
— Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Ich beabſichtige einen in Anlage begriffenen Eiſenhammer zu Hirſemuͤhle in 
den Zwaroczinſchen Gütern, wenn der Bau vollendet iſt, nebſt der zu dem Grund: 
ſtuͤck gehörigen. Ackerwirthſchaft ꝛc., auf 3 oder mehrere Jahre zu verpachten, und 
wuͤnſche mich mit etwanigen Pachtluſtigen deshalb jetzt ſchon zu einigen, damit der 
zukunftige Pächter des Eiſenhammers bei Anlage deſſelben, zum beſten Gelingen des 
Werkes mitwirken kann. — Die näheren Pachtbedingungen ee. find täglich in der 
hieſigen Schreiberei, wie bei dem Herrn Forſtinſpector Kreyſern zu Oliva bei Danzig 
einzuſehen, welcher die Guͤte haben wird, uͤber dieſen Gegenſtand vollſtaͤndige Aus⸗ 
kunft zu geben. — 5 8 

Vorläufig wird indeſſen bemerkt, daß nur gelernten Stahlſchmieden die Pac: 
tung uͤberlaſſen, und auf diesfaͤllige Antraͤge nur bis zum 15. Mai c. geruͤckſichtiget 
werden kann. — c 
z Der Ort Hirſemuͤhle (früher eine Kornmuͤhle) liegt 14 Meile von Preuß. 
Stargardt, 1 Meile von Dirſchau, + Meile von der Chauſſee von Dirſchau nach 
Stargardt und 2 Meilen von der Chauſſee nach Danzig, in den Zwaroczinſchen 
Guͤtern, Preuß. Stargardter Landkreis, Regierungsbezirk Danzig. — 

Spengawsken bei Prruß. Stargardt, den 26. Maͤrz 1828. 

N e W. v. Paleske. 


„ Muſfſi ; üntedticht s Anzeige 

Da mir von dem Königl. Miniſterio der Geiſtlichen, Unterrichts- und Me: 
dicinal⸗Angelegenheiten die Ausſicht eroͤffnet worden iſt, in Danzig eine öffentliche 
Anſtellung zu erhalten; fo bin ich, nachdem ich meinen in einer fruͤheren Anzeige an: 
gedeuteten Reiſeplan aufgegeben, hieher zuruͤckgekehrt und beabſichtige einige Stun⸗ 


— 
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den des Tages dem Privatmuſikunterricht zu widmen. Die Gegenſtände meines 
Unterrichts ſollen ſyn: Geſang, Pianoforteſpiel, Violinſpiel und 
alle Zweige der Theorie der Muſik. Den Geſangunterricht ertheile 
ich nach der Zelterſchen Schule, deren Vortrefflichkeit ſich allgemein bewährt hat; 
und ich darf mir ſchmeicheln, die Methode dieſes großen Meiſters der Geſangskunſt 
im Weſenttichen erfaßt zu haben, indem ich während meines dreimonatlichen Auf⸗ 
enthalts in Berlin Gelegenheit hatte, ſeinem Unterricht beizuwohnen, und uͤber den⸗ 
ſelben faſt täglich Mittheilungen von ihm zu erhalten. Den Unterricht in benann⸗ 
ten Gegenftänden ertheile ich ſowohl in meinem Lokale, als auch in jedem andern, 
ſowohl mit der Theorie der Tonſetzkunſt verbunden, als auch ohne dieſelbe. Meine 
Wohnung iſt in der Hintergaſſe . 126. wo ich täglich in den Nachmittagsſtunden 
bis 4 Uhr anzutreffen bin. C. Ilgner. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1828. 5 


Aufruf zur Wobltbätigkeit. 

In dem Hofe des Mitnachbarn Jacob Stein zu Krackau, brach am 25. 
d. M. um 43 Uhr Morgens Feuer aus. Saͤmmtliche Hausbewohner lagen im tief⸗ 
ſten Schlaf, und wurden erſt von den aus der See heimkehrenden Fiſchern aufge⸗ 
weckt, als bereits alles in vollen Flammen ſtand. An Retten der Guͤter war nicht 
mehr zu denken, kaum entgingen die Menſchen dem Tode, und mit genauer Noth 
wurde die 75 jährige Mutter des Hofbeſitzers, den Flammen entriſſen. In dieſer 
unglücklichen Stunde verlor der Mann alle feine Gebäude, alles Vieh, alle Geraͤth⸗ 
ſchaften zur Feld- und Hauswirthſchaft, und alle nach feinen Umſtaͤnden nicht un⸗ 
bedeutenden Vorraͤthe. So ſieht er ſich gezwungen nun im vorgeſchrittenen Man⸗ 
nesalter gleichſam noch wieder ein ganz neues Hausweſen anzufangen. — Ein Gluͤck 
nur, daß die beginnende Fruͤhlingszeit ihm und die Seinigen den gänzlichen Mangel 
aller Kleidungsſtuͤcke und Betten weniger fuͤhlbar macht. In der Feuerverſicherung 
iſt er ſo tief angeſetzt, daß er von dem Brandgelde etwa nur die Hälfte ſeiner Ge⸗ 
baͤnde wieder aufbauen kann. Die Saatzeit iſt da, er hat nicht Geraͤth noch Vieh 
den Acker zu beſtellen, nicht Saat in den Boden zu ſtreuen. Dieſer Boden, das 
einzige, was ihm von feinen Gütern geblieben, iſt noch dazu nicht frei von Laſt, 
und überdies hat der Mann im Haufe noch feine bejahrte Mutter zu ernähren, 
welche nun in ihren letzten Lebenstagen Mangel und Entbehrung drohen ſieht. 
Gott vertrauen dieſe Ungluͤcklichen, daß er ihnen Kraft zu tragen geben, aber auch 
ihre Mitmenſchen zu thaͤthigem Mirteiden gegen fie erwecken werde. In ihrem Na⸗ 
men bitte ich ergebenſt alle edle Menſchenfreunde Danzigs, ihre große Noth durch 
milde Beitraͤge nach Kräften zu lindern, der alten Frau, die von dieſer Welt ſchon 
Abſchied nimmt, doch noch die letzten Stunden leichter zu machen, und den thaͤti⸗ 
gen Mann, der von Neuem beginnen muß, in ſeinem ruͤſtigen Gottvertrauen zu 
unterſtuͤtzen. — Beiträge fr dieſe Ungluͤcklichen anzunehmen, werden Herr Paſtor 
Fromm zu St. Bartholomäi und auch das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir die Güte 
haben. Bohnſack, den 28. Maͤrz 1828. W r 
* 1 Er 1 2 % * n 
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N Das maſſive Stallgebäude Rechtſtaͤdtſchengraben J 2069. iſt zu erkaufen, 
und das Naͤhere Vorſtaͤdtſchengraben I70. zu erfahren. 0 
Eine Peeſon von geſetzten Jahren und guter Erziehung wuͤnſcht in einer 
Haushaltung, oder bei einer alten Dame ein Unterkommen, wobei ſie nicht auf ho⸗ 
hes Gehalt, aber auf eine gute Behandlung rechnet. Naͤheres Raths⸗Apotheke. 


(. 

Nach Luͤbeck N 
wird in kurzer Zeit Capitain Marcus Schmidt mit feinem Galiasſchiffe „Maria“ 
genannt, von hier abſegeln. Die reſp. Herren Kauffeute welche Guͤter dahin ſen⸗ 
den wollen, fo wie auch Paſſagiere, belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Herrn G. Din⸗ 
nies oder bei dem Unterzeichneten zu melden. Martin Seeger, 

Danzig, den 24. Maͤrz 1828. Schiffs⸗Maͤkler. 
Einige Capitalien ſollen gegen ausreichende Sicherheit auf ländliche Grund⸗ 
ſtuͤcke beftätigt werden. Das Nähere in meinem Geſchaͤfts⸗Bureau. 
J. G. Voigt, Frauengaſſe N? 834. 
Holzmarkt 4. iſt eine Wohnung zu vermiethen; auch find daſelbſt ſaure 
Gurken billig zu verkaufen. 


Der beliebte Oſagenwalzer iſt jetzt wieder a 5 Sgr. 
zu haben in der Ewertſchen Buch⸗ und Muſikalienhandlüng, 
Breitegaſſe No. 1204. | 


VE TR er 

Das Grundſtuͤck in der Sandgrube NE 434. und 435. belegen, ſoll den 
2. April c. Nachmittags um 3 Uhr an Ort und Stelle dem Meiſtbietenden auf ein 
halbes Jahr vermiethet werden. Es beſteht aus 3 Stuben, Küche, Keller und einem 
geſchloſſenen Hofe und Garten. Zahlungsfaͤhige Miether werden eingeladen, ſich zu 
dieſer Licititation daſelbſt einzufinden. Der Juſtiz-Commiſſarius Boie, 
Danzig, den 15. Maͤrz 1828. Namens der Santelſchen Erben. 

Nechtſtaͤdtſchengraben W 2079. iſt eine Vorderſtube nebſt Bodenkammer 
= eigenen Heerd eine Treppe hoch zu vermiethen. Das Nähere, Plautzengaſſe 


Hinter der Schießſtange iſt ein großer Stall nebſt Wohnung zu vermiethen. 
Die Bedingungen erfährt man Jopengaſſe AS 737. . | 
Holzmarkt Toͤpfergaſſen⸗Ecke M 15. iſt eine Stube nach vorne an einzelne 
Herren monntlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Wollwebergaſſe 2 1989. Sonnenſeite, find 4 freundliche neudeko rirte 
Ammer nebſt Boden, Küche, Komoditke und verſchloſſener Keller zuſammen oder 
theilweiſe zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Goldſchmie⸗ 
degaſſe M 1083. = 
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; term) : 
Dienſtag, den 1. April 1828, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter in der Langgaſſe von der Matzkauſchengaſſe 
kommend wallwaͤrts linker Hand im Keller unter dem Haufe No. 402. durch öffent: 
(ige a an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour 
verkaufen: ne 
Ein Parthiechen friſche Meſſinaer Citronen, Apfelſienen und Pommeranzen, 
welche ſo eben mit Capt. Frahm von Luͤbeck hier angekommen ſind. 


Dienſtag, den 1. April 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen öffentlich aus; 

gerufen und an den Meiſtbietenden ohne weitern Vorbehalt zugeſchlagen werden: 

Ein in der Bootsmannsgaſſe NZ 1171. der Servisanlage und 5. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegenes Grundſtuͤck, beſtehend aus einem theils in Fachwerk theils 
maſſivem Wohnhauſe. 525 N 

Es haften auf dieſem Grundſtuͤcke 7 gr. 9 pf. Preußiſch jaͤhrlicher, bei Beſitz⸗ 
veränderung zahlbarer Grundzins, imgleichen die Verpflichtung den freien Abzug des 
Waſſers von dem in der Heil. Geiſtgaſſe M 957. belegenen Hauſe zu geſtatten. 
Die Kaufgelder ſind bei Aufnahme des Kaufcontrakts, deſſen Koſten Kaͤufer allein 
übernimmt, baar zu erlegen, wie denn auch die Uebergabe ſofort erfolgen ſoll, und 
tritt Acquirent in die Miethe, welche bis Michaeli zu jährlich 42 a beſtehet. 

Kaufliebhaber werden gebeten ſich von dem baulichen Zuſtande des Hauſes 
an Ort und Stelle zu überzeugen, wie denn auch der Hypothekenſchein im Auctions⸗ 
Bureau Fiſcherthor W 131. zur Einſicht bereit lieget. 


31 vorzüglich fette Ochſen und 20 Schweine ſollen 
Morgen Dienſtag den 1. April 1828, Vormittags um 10 Uhr, 
auf freiwilliges Verlangen des Herrn P. 3. Fiſcher zu Altſchottland unter der Ser⸗ 
vis⸗Ro. 68. durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich bagre 
Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden: 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Gachen. 

Eine große Auswahl ſeidener Locken, als a la neige, topiete, Kaiſer⸗ und 
Roſenlocken in allen Haarfarben, ferner ein Sortiment gemachter Blumen, als Guie- 
landen, Bouquette ꝛc. und couleurte und ſchwarz ſeidene Halsbinden mit und ohne 
Schleifen erhielt mit letzter Pof und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

N N J. Prina, Langgaſſe M 372. 

Verſchiedene Sorten Obſtbaͤume, roth, weiß und gelb blühende Accazien, 


* 


Wallnußbaͤume, Kaſtanlenbaͤume und mehrere Gattungen bluͤhender Geſtraͤuche ſind 


kaͤuflich zu haben auf Neugarten . 522. | 
. Gute Arten ächte Kirſchbäume ſind billig zu haben in Deeilinden bei wi 
tendord« Möhere Nachricht eh man danggake W 50. 


12 * 
8 


U 
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’ Sehr nahrhaftes Pferdeheu à Cle 17 Sgr., wie auch Roggen⸗Richtſtroh 
à Schock 3 Auf 20 Sgr. wird vor des Käufers Thuͤr geliefert. Beſtellungen wer⸗ 
den angenommen Ketterhagſchegaſſe beim Fuhrmann Ruhl. * 

um den kleinen Vorrath Caviar ſchnell zu räumen, wird er 


bei Quantitaͤten von 5 Pfund und daruͤber zu einem noch bili⸗ 
geren Preiſe verkauft Langgaſſe W 526. a 0 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. j 
Das den Erben des Benjamin Garde bis zu Michaelis 1830 zuſtehende 
Miethsrecht von 3 Morgen Land und das den Erben zugehörige darauf erbaute 
in dem Niederfelde bei Ohra gelegene Wohngebaͤude von ausgemauertem Bindwerk 
foll auf den Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 473, Kthl. 25 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf RE 
den 9. Mai 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle im Niederfelde angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den eben gedachten 3 Morgen Land 
ein jaͤhrlicher Miethszins von 24 Rthl. an die Schopenhauerſchen Erben bezahlt 
werden muß. 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 12. Februar 1828. i 
Bönigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent ſoll das den Töpfer: 
meiſter Parisſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. IV. 75. a. hieſelbſt auf dem 
innern Vorberge belegene, auf 1150 Rthl. 24 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Lieltations⸗Termin hiezu iſt auf EN g 
den 11. Juni 1828, um 11 Uhr Vormittags, L 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneb⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 


2 a re 
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eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 24 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 5 a ; 1 
Elbing, den 22. Februar 1828. 
ge Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Edietal⸗Citation. 78 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kan t, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tari gegen den Zimmergeſellen Carl Ludwig Krappitz aus Danzig, einen 
So erehelichten Schankwirthin Kienicker, welcher ſich im Jahr 1824 auf die 
Wa t begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wid regt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
auß gegangen, der Konſiskationsprozeß eröffnet worden iſt. f 


nigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 14. Juni 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Fernow anſtehenden 


2 


Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. a 


Sollte der Carl Ludwig Krappitz dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 


einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo wird er 
feines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens jo wie aller etz 


rl Ludwig Krappitz wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Köz. * 
8 N 


* 


a 
‘ P3 


wanigen fünftigen Erb: und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und 


es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt 
werden. Marienwerder, den 4. Januar 1828. 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Das Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen beurkundet hiedurch, daß 
auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, als Mandatarius Fisch aus Dan 
zig gegen den Zimmergeſellen Johann Jacob Wohlgemuth, einen Sohn der 
Schankwirth wohlgemuthſchen Eheleute, welcher ſich im Jahre 1824 auf die Wan⸗ 
derſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung wider 
ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer 
Landes gegangen, der Confiscations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 
Der Johann Jacob Wohlgemuth wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 
den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Riepe anſtehenden Ter⸗ 
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min in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheiuen, und ſich über 
ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. ie 
Sollte der Johann Jacob Wohlgemuth dieſen Termin weder perſoͤnlich, 
noch durch einen zulaßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien 
Brandt, Nitra, Glaubitz und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
ſo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermögens, fo 
wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und fonftigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig 
erklaͤrt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. a 1 9, 5 
Marienwerder, den 8. Januar 1828. N 
Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Geſegelt, den 28. Maͤrz 1828. 
Ehr. Varnard, John Toſe nach Riga mit Ballaſt. ö 
Der Wind Suͤd⸗Oſt. 
In Pillau angekommen, den 25. Maͤrz 1828. 
Schwell, von Stettin, k. v. dort, mit Ballaſt, Schooner, Wilhelmine Louiſe, 35 L. Lietke. 
l. Bakker, von Königsberg, k. v. Amſterdam, mit Ballaft u. Stückgut, Galiace, Louiſe, 114 L. Han. 
Zu Memel, den 22. Maͤrz 1828. 


Angekommen: VB. J. Borchers, Frau Maria, von Hormerſiel. 0 
Der Hafen bis in die Dange an der alten Brücke frei vom Eiſe. 9 Schiffe waren des Abends 


ff ommend zu ſchen. 


Die Beendigung des erſten diesjährigen Quartals veranlaßt uns die reſp. 
iertelſahrs-Abonnenten des Geſprächigen an Erneuerung der e d be erge⸗ 
enſt zu erinnern und zugleich bekannt zu machen, daß wer ſich auf die bevorſte⸗ 
Wenden neun Monate mit drei / abonnirt, dieſe e fuͤr die verfloſſenen 
drei Monate unentgeldlich als Zugabe erhaͤlt. — Zugleich machen wir bekannt, daß 
wir unſere Bibliothek in den letzten drei Monaten um wenigſtens acht hundert Baͤn⸗ 
de vermehrt haben und daher jeden unſerer reſp. Leſer mit den neueſten und in⸗ 
tereſſanteſten Leſebuͤchern verſehen koͤnnen, und daß in jedem unſerer Journaleirkel, 
ſowohl in dem belletriſtiſchen als dem oͤkonomiſtiſchen, circa 20 Journaͤle rouliren, 
und zu beiden Cirkeln noch Theilnehmer zutreten koͤnnen. RE : 
Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 


